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Juni Nr. 3 / 2006 Juli 

 

Gottes Schöpfung in unseren Händen 



DIE  SEITE  ZWEI 

Liebe Gemeindeglieder! 
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* Unser diesjähriger 

Büchermarkt verlief wieder 
erfolgreich. Herzlichen Dank 
für alle gespendeten und 
gekauften Bücher, sowie für 
die fleißige Mitarbeit. 

 

* Aus persönlichen Gründen 

hat Uwe Grothe das 
Presbyterium in Bückeburg 
verlassen. Wir danken ihm an 
dieser Stelle herzlich für 
seinen Dienst. 

 

* Am Pfingstmontag wollen 
wir wieder vor dem 
Mausoleum im Bückeburger 
Schloßpark einen 
ökumenischen Gottesdienst 
feiern. Beginn ist um 11 Uhr, 
anschließend gibt es 
Bratwurst vom Grill. Sie sind 
herzlich dazu eingeladen. 

 

* Wenn Sie aus 
gesundheitlichen Gründen 
nicht die Möglichkeit haben, 
den Gottesdienst in der 
Schloßkirche zu besuchen, 

können Sie gerne eine 

Tonbandcassette davon 
bekommen. Rufen Sie einfach 
unsere Küsterin an. 

 

* Noch einmal die herzliche 
Einladung zur 

Gemeindegruppe 30plus – 
Treffpunkt für Leute zwischen 
30 und 50 Jahren. Das 
nächste Mal wollen wir uns 
am Donnerstag, dem 22. Juni 
um 19.30 Uhr im Jugendkeller 
des Gemeindehauses treffen. 

 

* Der Bückeburger 

Diakoniekreis begibt sich im 
Juni zu Seminartagen ins 
Kloster Frenswegen. Wir 
wollen uns dort auf die 
Grundlagen unserer Kirche 
besinnen. 

* Ich wünsche Ihnen eine 
schöne Sommerzeit – wo Sie 
auch immer sein mögen… 

Ihr 

Pastor Thomas G. KragPastor Thomas G. KragPastor Thomas G. KragPastor Thomas G. Krageeee . . . .
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Am Pfingstmontag, dem 5. Juni, findet um 11 Uhr zum fünften Mal 
der ökumenische Gottesdienst vor dem  

Mausoleum im Bückeburger Schloßpark statt. 
Der Gottesdienst wird von zwei Chören begleitet. Im Anschluß wird 
zu Bratwurst und Getränken eingeladen. 
Wir freuen uns, wenn die Teilnahme so rege ist wie in den letzten 
Jahren. 
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Das Pfingstwunder  
1Und als der aPfingsttag gekommen war, waren sie alle an einem Ort 
beieinander. 2Und es geschah plötzlich ein Brausen vom Himmel wie von einem 
gewaltigen Wind und erfüllte das ganze Haus, in dem sie saßen. 3Und es 
erschienen ihnen Zungen zerteilt, wie von Feuer; und er setzte sich auf einen 
jeden von ihnen, b 4und csie wurden alle erfüllt von dem heiligen Geist und fingen 
an, zu predigen in andern Sprachen, wie der Geist ihnen gab auszusprechen. 5Es 
wohnten aber in Jerusalem Juden, die waren dgottesfürchtige Männer aus allen 
Völkern unter dem Himmel. 6Als nun dieses Brausen geschah, kam die Menge 
zusammen und wurde bestürzt; denn ein jeder hörte sie in seiner eigenen 
Sprache reden. 7Sie entsetzten sich aber, verwunderten sich und sprachen: 
Siehe, sind nicht diese alle, die da reden, aus Galiläa? 8Wie hören wir denn jeder 
seine eigene Muttersprache? 9Parther und Meder und Elamiter und die wir 
wohnen in Mesopotamien und Judäa, Kappadozien, Pontus und der Provinz 
Asien, 10Phrygien und Pamphylien, Ägypten und der Gegend von Kyrene in 
Libyen und Einwanderer aus Rom, 11Juden und Judengenossen, Kreter und 
Araber: wir hören sie in unsern Sprachen von den großen Taten Gottes reden. 
12Sie entsetzten sich aber alle und wurden ratlos und sprachen einer zu dem 
andern: Was will das werden? 13Andere aber hatten ihren Spott und sprachen: 
Sie sind voll von süßem Wein.  
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Die Pfingstpredigt des Petrus  
14

Da trat Petrus auf mit den Elf, erhob seine Stimme und redete zu ihnen: Ihr 
Juden, liebe Männer, und alle, die ihr in Jerusalem wohnt, das sei euch 

kundgetan, und laßt meine Worte zu euren Ohren eingehen! 
15

Denn diese sind 
nicht betrunken, wie ihr meint, ist es doch erst die dritte Stunde am Tage; 
16

sondern das ist's, was durch den Propheten Joel gesagt worden ist (Joel 3,1-5): 
17

«Und es soll geschehen in den letzten Tagen, spricht Gott, da will ich 
ausgießen von meinem Geist auf alles Fleisch; und eure Söhne und eure Töchter 
sollen weissagen, und eure Jünglinge sollen Gesichte sehen, und eure Alten 

sollen Träume haben; 
18

und auf meine Knechte und auf meine Mägde will ich in 

jenen Tagen von meinem Geist ausgießen, und sie sollen weissagen. 
19

Und ich 
will Wunder tun oben am Himmel und Zeichen unten auf Erden, Blut und Feuer 

und Rauchdampf; 
20

die Sonne soll in Finsternis und der Mond in Blut verwandelt 

werden, ehe der große Tag der Offenbarung des Herrn kommt. 
21

Und es soll 
geschehen: wer den Namen des Herrn anrufen wird, der soll gerettet werden.» 
22

Ihr Männer von Israel, hört diese Worte: Jesus von Nazareth, von Gott unter 
euch ausgewiesen durch Taten und Wunder und Zeichen, die Gott durch ihn in 

eurer Mitte getan hat, wie ihr selbst wißt - 
23

diesen Mann, der 
a
durch Gottes 

Ratschluß und Vorsehung dahingegeben war, habt ihr durch die Hand der Heiden 

ans Kreuz geschlagen und umgebracht. 
24

Den hat Gott auferweckt und hat 
aufgelöst die Schmerzen des Todes, wie es denn unmöglich war, daß er vom 

Tode festgehalten werden konnte. 
25

Denn David spricht von ihm (Psalm 16,8-11): 
«Ich habe den Herrn allezeit vor Augen, denn er steht mir zur Rechten, damit ich 

nicht wanke. 
26

Darum ist mein Herz fröhlich, und meine Zunge frohlockt; auch 

mein Leib wird ruhen in Hoffnung. 
27

Denn du wirst mich nicht dem Tod 

überlassen und nicht zugeben, daß dein Heiliger die Verwesung sehe. 
28

Du hast 
mir kundgetan die Wege des Lebens; du wirst mich erfüllen mit Freude vor 
deinem Angesicht.»  
29

Ihr Männer, liebe Brüder, laßt mich freimütig zu euch reden von dem Erzvater 
David. 

a
Er ist gestorben und begraben, und sein Grab ist bei uns bis auf diesen 

Tag. 
30

Da er nun ein Prophet war und wußte, daß ihm Gott verheißen hatte mit 

einem Eid, daß 
b
ein Nachkomme von ihm auf seinem Thron sitzen sollte, 

31
hat 

er's vorausgesehen und von der Auferstehung des Christus gesagt: Er ist nicht 

dem Tod überlassen, und sein Leib hat die Verwesung nicht gesehen. 
32

Diesen 

Jesus hat Gott auferweckt; dessen sind wir alle Zeugen. 
33

Da er nun durch die 
rechte Hand Gottes erhöht ist und empfangen hat den verheißenen heiligen Geist 

vom Vater, 
c
hat er diesen ausgegossen, wie ihr hier seht und hört. 

34
Denn David 

ist nicht gen Himmel gefahren; sondern er sagt selbst (Psalm 110,1): «Der Herr 

sprach zu meinem Herrn: Setze dich zu meiner Rechten, 
35

bis ich deine Feinde 

zum Schemel deiner Füße mache.» 
36

So wisse nun das ganze Haus Israel 
gewiß, daß Gott diesen Jesus, den ihr gekreuzigt habt, zum Herrn und Christus 
gemacht hat. 

Apostelgeschichte 2,1 - 36 
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 Die GOTTESDIENSTE 
beginnen um 9.30 Uhr am 
 
 
  4. Juni    Pastor Th. G. Krage   
      Pfingsten, mit Abendmahl 
 
  5. Juni   Pfingstmontag,  
11 Uhr Ökumen.Gottesdienst 
vor dem fürstlichen Mausoleum 
 
11. Juni    Pastor H. G. Breuer 
                
18. Juni    Pastor Th. G. Krage 
 
25. Juni    K.-W. Fies 
 
  2. Juli     Pastor Th. G. Krage 
       
  9. Juli     Pastor Th. G. Krage 
  
16. Juli     Gemeindefahrt  
 
23. Juli     NN.   
 
30. Juli    Pastor Th. G. Krage 
 

Die GOTTESDIENSTE 
beginnen um 11 Uhr  am 
 
 
  4. Juni  Pastor Th. G. Krage  
      Pfingsten, mit Abendmahl 
 
  5. Juni   Pfingstmontag,  
11 Uhr Ökumen.Gottesdienst 
vor dem fürstlichen Mausoleum 
 
 
 
18. Juni  Pastor Th. G. Krage 
 
 
 
  2. Juli   Pastor Th. G. Krage 
 
 
 
 

16. Juli   Gemeindefahrt  
 
 
 
       

BÜROZEITEN 
Montag, Mittwoch, Freitag 9 - 11 
Uhr und Donnerstag 16 – 18 Uhr 
Für den Friedhof: M0+DO 9-11h 
 
SPRECHSTUNDEN 
Pastor Thomas G. Krage 
DI, MI, FR 9 - 10 Uhr oder nach 
Vereinbarung (Änd. vorbehalten.) 
 
THEOLOGISCHER 
GESPRÄCHSKREIS 
Freitag, den  30. Juni und am 
28. Juli  um 15.30 Uhr 
über das Buch von Eugen 
Drewermann „Wie zu leben 
wäre“. Seite 46ff.  
Leitung: P. Krage 
 

REDAKTIONSKREIS 
6. und 20. Juli, 20 Uhr 
 

KONFIRMANDENUNTERRICHT 
Dienstags um 15.30 Uhr  
im Jugendkeller 
 
DIAKONIEKREIS Bückeburg 
Sitzungen monatlich 
Seminar im Kloster Frenswegen 
8.-11. Juni 

JUGENDKELLER 
Treffen nach Absprache  

BASARKREIS 
Jeden Mittwoch um 15.30 Uhr 
 

PORZELLANMALKREIS 
Jeden Donnerstag um 14.30 Uhr 

MEDITATIONSGRUPPE 
Bückeburg, Harrl 3 bei  
Uta Schäfer, Tel. 9 04 28 

CHOR Bbg. Singgemeinschaft 
Jeden Montag, 20 Uhr 
Leitung: Helga Wiegmann 
 

ANONYME ALKOHOLIKER 
Mittwochs, 19 Uhr; 
Info: 05722 – 21404 
 
30plus – TREFFPUNKT für 
Leute zwischen 30 und 50 
Jahren 
Donnerstag, 22. Juni und 27. 
Juli, ab 19.30 Uhr im 
Jugendkeller 

SPRECHSTUNDEN 
Pastor Thomas G. Krage 
Mittwoch von 17 – 18 Uhr 
am 14. und 28. Juni,  
12. und 26. Juli (oder nach 
Vereinbarung; Änderungen 
vorbehalten)          
 
DIAKONIEKREIS Stadthagen 
Sitzungen monatlich 
 
MUSIKALISCHE GRUPPE 
FÜR KINDER 
Jeweils am Donnerstag 
Info: Helga Wiegmann, 
Tel.: 05721 - 74818  
 
 
 



Die Kollekten im Juni und Juli 2006 sind bestimmt für: 

In Bückeburg In Stadthagen 
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  am   4.6. Brot für die Welt  am   4.6. Brot für die Welt 
 am  11.6. Diakonie u.Sozialstation    
 am  18.6. Nes Amin  am  18.6. MS-Gruppe 
 am  25.6. Bethel     
 am   2. 7. Gemeindehaus  am    2.7. Kirchenrenovierung 
 am   9. 7. Orgel    
 am  23.7. P.Fazakas,Ungarn      
 am  30.7. Rumänien    
        

<><><><><><><><><><><><><><><><><>><><><><><><><><> 
Bis Anfang Mai 2006 haben wir außer den Kollekten folgende Spenden erhalten, 
für die wir uns herzlich bedanken: 
Bückeburg                            Euro Stadthagen                        Euro 

Für die Kirche      20,-  Für die Klosterkirche  460,- 
      50,-    
Für die Diakonie 2.970,-    

Wichtige Telefonnummern: 

Pfarramt (Pastor Thomas G. Krage) Tel. 05722 / 914343 
Gemeindebüro  Tel. 05722 / 3372 
Fax (nur Mo 8 Uhr - Fr 13 Uhr)  Fax 05722 / 914554 
E-mail: reformierte.kirche@teleos-web.de    
Diakonie - Sozialstation Bückeburg Tel. 05722 / 95590 
Leiter der Diakonie Bückeburg (H. Faudt) Tel. 05722 / 5171 
Leiterin der Diakonie Stadthagen 
(Gudrun van Wieren) Tel. 05721 / 91434 
Küster der Klosterkirche, Dieter Blume 
Küsterin Schloßkirche, Ilka Frerichs-Peter 

Tel. 
Tel. 

05721 / 
05722 / 

79757 
3109 

Telefonseelsorge (gebührenfrei) Tel. 0800 / 1110111 
Frauenhaus in Stadthagen Tel. 05721 / 3212 
 

Unsere Kontonummern lauten: 
Bückeburg Konto Sparkasse 320 204 993 (BLZ 255 514 80) 
 Konto Volksbank 50 750 400 (BLZ 255 914 13) 
Spenden für die Diakonie Bbg bei der Überweisung mit „Diakonie“ kennzeichnen   
Stadthagen Konto Sparkasse 470 141 961 (BLZ 255 514 80) 
 Konto Volksbank 1 753 100 (BLZ 254 621 60) 
Diakonie Sth Konto Sparkasse 320 009 301 (BLZ 255 514 80) 
 



Wir gratulieren allen Geburtstagskindern; besonders 

denen, die im Juni und Juli 2006                   

70, 75 oder 80 Jahre und älter werden. 
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- 12 - 

Bückeburg 

Getauft wurden in der Schloßkirche: 

2. April 2006: Constanze Gerling, Meinsen, mit den Worten aus 
Psalm 91,11: „Gott hat seinen Engeln befohlen, daß sie dich 
behüten auf allen deinen Wegen.“ 

14. Mai 2006: Marlene Elisabeth Albrecht, Frankfurt am Main, mit 
den Worten aus den Sprüchen Salomos: „Mehr als alles hüte dein 
Herz, denn von ihm geht das Leben aus.“ 

Beigesetzt wurden: 

4. April 2006: Anne-Dore Bernhards, geb. Albes, Bückeburg, im 
Alter von 77 Jahren mit den Worten aus Jesaja 46,4: „Ja, ich will 
euch tragen bis in das Alter und bis ihr grau werdet. Ich will es tun, 
ich will heben und tragen und erretten.“ 
 

6. April 2006: Rosemarie König, Bückeburg, im Alter von 81 
Jahren. 
 

Stadthagen 
 

19. Mai 2006: Erich Linnemann, Stadthagen, im Alter von 74 
Jahren, mit den Worten aus Matthäus 5, 9: „Selig sind die 
Friedfertigen, denn sie werden Gottes Kinder heißen.“ 
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Herzliche Einladung 
zur 

GEMEINDEFAHRT 
ins Eichsfeld nach Ebergötzen 

    

AUF DEN SPUREN VON AUF DEN SPUREN VON AUF DEN SPUREN VON AUF DEN SPUREN VON 

WILHELM BUSCHWILHELM BUSCHWILHELM BUSCHWILHELM BUSCH    (1832-1908)    

Tag: Sonntag, 16. Juli 2006 
Abfahrt: Stadthagen, Busbahnhof: 7 Uhr 
              Bückeburg, Pfarrhaus:  7.30 Uhr 
Programm:  
10 00 Uhr Gottesdienst in der Stiftskirche in Einbeck 

11 00 Uhr Kurzer Spaziergang durch die Altstadt 

12 30 Uhr Mittagessen im Rodetal 

15 00 Uhr Besichtigung der Wilhelm-Busch-Mühle 

16 00 Uhr Besuch des Brotmuseums / Kaffeetrinken 

ca. 17 00 Uhr  Rückfahrt nach Bückeburg und 
                      Stadthagen  (Änderungen vorbehalten) 

 
Die Kosten betragen für Erwachsene 25,- € und für  
Kinder 12,- € . Im Preis sind die Fahrtkosten, das 
Mittagessen (ohne Getränke), sowie die Eintritte 
enthalten. 
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„Ich verbrachte die letzten Tage in einer alten „Ich verbrachte die letzten Tage in einer alten „Ich verbrachte die letzten Tage in einer alten „Ich verbrachte die letzten Tage in einer alten 

Mühle, die mich seit Kinderzeiten immer Mühle, die mich seit Kinderzeiten immer Mühle, die mich seit Kinderzeiten immer Mühle, die mich seit Kinderzeiten immer 

freundlich aufgenommen. Da schlief sich’s freundlich aufgenommen. Da schlief sich’s freundlich aufgenommen. Da schlief sich’s freundlich aufgenommen. Da schlief sich’s 

gut. Das Bett wackelte noch wie früher beim gut. Das Bett wackelte noch wie früher beim gut. Das Bett wackelte noch wie früher beim gut. Das Bett wackelte noch wie früher beim 

Getriebe der Räder, und das herabstürzende Getriebe der Räder, und das herabstürzende Getriebe der Räder, und das herabstürzende Getriebe der Räder, und das herabstürzende 

Wasser rauschte durch meine Träume.“Wasser rauschte durch meine Träume.“Wasser rauschte durch meine Träume.“Wasser rauschte durch meine Träume.“    

Wilhelm Busch, 1875 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Der Diakoniekreis von Stadthagen freut sich, wenn Sie mitfahren. 
Bitte melden Sie sich bald per unterem Anmeldeabschnitt im 
Gemeindebüro an. 

Hiermit melde ich mich/uns verbindlich zur Gemeindefahrt am 17. Juli 2006 nach 

Ebergötzen (Eichsfeld) an. 

 

Name/n:  ......................................................... 
 

Telefonnummer:  ............................................ 
 

Ich steige in   .....................................in den Bus. 

Den fälligen Reisepreis zahle ich während der Fahrt. 

Unterschrift  .................................................... 
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................. auf der Rückseite: 
 
 
 

Anmeldung zur Gemeindefahrt 
nach Ebergötzen (Eichsfeld) 
am Sonntag, 17. Juli 2006 
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